
Fleming, Paul: Ist tausentmal nicht gnug, daß euch Gott wolle geben (1624)

1 Ist tausentmal nicht gnug, daß euch Gott wolle geben

2 Glück, Heil und was selbst ihr euch wündscht in eurem Leben,

3 so wündsch' ich, daß euch Gott, von dem ihr bitten solt,

4 zehnmalzehntausentmal mehr geb' als ihr selbst wolt.
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